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Großer Feuchtbiotopkomplex mit Sumpfreitgrasried auf Weide auf sumpfigen Boden meist mit anstehendem Sandboden (teils auch mit 
degradiertem Torf) in abflußloser Senke östlich von Zartwitzer Hütte. Im W und NW grenzt eine extensive Weide mit Schafen an, im O findet 
sich ein Birkenmoorwald, dahinter ein wertvoller Schwingrasenkomplex.
Das Sumpfreitgrasried zeichnet sich im Sommer vorwiegend durch aspektprägende Flatterbinsen aus, im Herbst finden sich zusätzlich 
Sumpfreitgras als auch Landreitgras häufig innerhalb der Fläche vor und sind dann aspektprägend, lokal auch vereinzelt Birkengehölze.
Im O ragt es in einem größeren Moorkomplex hinein und geht in eine Sumpfreitgras-Flatterbinsen-Staudenflur auf degradiertem Torfboden 
mit stehendem Wasser über, welche sich auch innerhalb der Fläche fragmentarisch vorfindet.
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Juncus effusus

Calamagrostis canescens Calamagrostis epigejos Carex acutiformis Deschampsia cespitosa
Dryopteris carthusiana

Agrostis canina Agrostis stolonifera Molinia caerulea Poa trivialis
Carex canescens Urtica dioica Betula pubescens


